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Vorbehaltlose Unterzeichnung!
Die Mitteilung in Versailles.

iS

mz. Versailles , 23. Juni . Heute nachmittag 4,40 Uhr hat
der deutsche Gesandte t>. Haniel  dem Vorsitzenden der Frie¬
denskonferenz Elemenccau die Rote  zustellen lassen, in der
die deutsche Regierung sichb e r e i t e rk l ä r t , die Bedingun¬
gen der alliierten und affoziierten Regierungen besing-
vngslcö anzu nehmen

mz.  Versailles , 23. Juni , 4,40 Uhr nachmittags . (Amtlich .)
1. Deutschland nimm : die Unterzeichnung der Friedensbe
dingnngen an . 2. Die alliierten Armeen halten die Be¬
reitschaft ihrer Truppen  bid zur effiziellen und tat
sächlichen Unterzeichnung des Vertrages aufrecht.

Der Wortlaut der letzten Note.
mz. Berlin , 23. Juni . Der Gesandte v. Hauiel

übersandte im Auftrag der Peichsregierung nachmittags
j Uhr 40 Minuten folgende Jtot» an die Bevollmächtig¬
ten der alliierten und assoziiert:» Negierungen : Die Re¬
gierung der deutschen Revublrk hat aus der letzten Mit-
tciluwq der alliierten und assoziierten Negicruugen mir
Erschütterung  ersehen, dass sie entschlossen sind, von
Deutschland auch die Annahme derjenigen Friedens-
bcdingungen mit ä u sse r st e r G e w a l t zu erzwin¬
ge », die, ohne eine materielle Bedeutung
zu besitzen, den Zweck verfolgen.. dem deutschen
Volke seine Ehre zu nehmen.  Durch den Ge¬
waltakt wird die Ehre des deutschen Volkes nicht berührt.
Sich nach aussen hin zu verteidigen, dazu kehlt dem deut¬
schen Volke nach den entseblichen Leiden der letzten Jahre
jedes Mittel . Der übermächtigen Gewalt
ausweichend «nd ohne damit ihre Anssassrtna über
die u n e r h ö r t e Ungerechtigkeit  der Fried ens-
bedingungen gnszuaeben. erklärt oeckhnlb die Nenjerung
der deutschen Republik, vast sie bereit  ist , die von den
alliierten und assoziierten Regierungen auserlegten Frie-
denss'rdinaungen anzunehmen und zu unter-
zeichnen.
Gesandterv. Haniel lehnt dke Unterzeichnung ab?
^ Berlin , 23. Juni . Wie der „Berliner Lakalanzeiger"

__ hört, lehnte der in Versailles mrucküsbliebene Gesandte
aoitm«°W d. Haniel es au, die ihm ' »gedachte Mission der bedin¬

gungslosen Unterzeichnung des Fnedmsvertragsent-
wnrss zu Uberuebmen. Die Veichsreaierung wird also
einen anderen Weg  finde » müssen, um innerhalb
der uns bestimmten Frist die Unterzeichnung nach Ver¬
sailles zu bringen.

S. ft. Mchiau ' "
Dora ftwni*

etm . üantMl
, gefef»«<*
Dotnr « »»>
Doktor' .

'■«>■W*' ,
Martin 9M
D»ra fti'S*

Eduard
. 2 oi' ,W°
r„L «anM

galt , «K
Dsfar ‘Bus
«II1I0 ft«»
îmnennani

■£>SchoiwIK
ubio.
,ur Drodes«

rptellef*'
>. ft.W«<t
Mar«"9t»l. Doraftag
Eduard*
luöatf 0*
Chart. “
>. iß.r . .Je»1,P!->
•BSiOeWl
E/Zcrira«

,. io umgrg.

icliti

trienf1■rit*

Die Anterzeichnungszeremonie.
mz Versailles , 23. Juni . Einer Äußerung Hutins im

»Echo de Paris " zufolge scheint man nicht mehr darauf zu
leiteten , daß der Friedensvertrag im Schlosse von Ver¬
sailles  unterze ' chnet werde. Hutins fragt , ob man tat¬
sächlich alle alliierten und assoziierten Bevollmächtigten für
->ie Zeremonie im Spiegelsaal bemühen  werde , wenn nur
t- Haniel die deutsche Negierung vertreten werde,
l ^ Versailles , 22. Juni . Nach der Bekanntgabe des Ve-
ichl-'ssrs der Nationalversammlung stand kür dre Pariser
^icit'er fest, daß Deutschland unter »eick>nen werde. Für die
Leserlichkeiten  der Unterzeichnung werden bestimmt
drei Regimenter Kavallerie und fünf Regimenter Infanterie,
dre der- OrdnuneSdienst in der Umgebung des Schlosses und
>n der Stadt besorgen. Die Ehrenerweispngen erfolgen durch
"-publ-koniiche Garden im Paradeanzug . Dm Mannschaftcu
werden on der Ehrentreppe ausgestellt, die die Bevollmäch-
t'irten benutzen. Die deutschen Bevollmächtigten treten durch
den Park , die anderen durch den Ehrenbef . D>e Herrichtung
dks Spiegrltaals ist beendet. In der Mitte stellt ein Tisch in
vufesscnform, im Innenroum ein Prunktisch au ? Krlontal-
Mlz worauf der Vertrag unterreichnet werden soll. Die Be-
dollniöchtigtenwerden alphabetisch nach obren Ländern auf-
dervsen, jeder unterschreibt ne>ben dem Sieg °l seines Laubes.
^■9 man über 100 Vertreter hat , nimmt man eine zwei-
W>n d i g e Dauer  an . Es ist Tagesanzug vorgcschri-eben.
«>ne Diplomatenröcke.

Mc Sntscheidung der Natrsnalver-
sammlunx.

, ML.hetzte Weimar , 23. Juni . Die Nationalversammluna hat
» .. gegen die Stimmen der Deutschnationalen Volkspartei,
der Deutschen Volksvartei und eines Teiles des Zentrums und
« Demos aten die Auffassung für zutreffend erklärt , dass die
^sierung nach lote vor ermächtigt  sei , den Frie-

io üw1 densvertrag z n unterzeichnen.
Nach einer späteren Meldung aus Weimar hat die

Zutsche Volkspartci  nicht gegen, sondern für den
"trag  der Regierung gestimmt.

t .z.  Weimar . 23. Juni . Der Hergang in der heutigen
«tlninq der Nationalversammlung war der, daß der Minrster-
»wstdent Bauer dem Hause den Vorschlag des ganzen Kabi-
ktw unterbreitete , bedingungslos zu unterzeichnen. Das

ess'ts schloß sich diesem Vorschlag in einfacher Ab
wtnunj mit großer Mehrheit an.

Sicherheitsmatznahmen in Versailles.
mz. Versailles, 23. Juni In her Erwartung , daß

es heute zu Kundgebungen hier in Versailles kommen
könnte, hatte die deutsche Delegation gestern abend die
Mission Henry ersucht,für den heutigen Tag und Abend
solche S i che r h e i t s m a tzn a h m e n zu treffen , daß
Zwischenfälle,  wie sie anläßlich der Abreise der
deutschen Jriedensdelegaiion vorgekommen waren , sich
nicht wiederholen könnten. Jni Lauste des heutigen
Vormittags und Nachmittags waren im Hofe des Hotels
des Reservoirs und der Hotel Kullke und Watei Trup¬
pen und Gendarmerie ausgestellt loorden. Der neue
Präfekt des Departements Seine -et-Ltste hat sich wieder¬
holt persönlich von den getroffenen Vorbereitungen
überzeugt. Heute abend kurz nach 7 Uhr versuchten
einige junge Leute ofwn' ichllich eine Kundgebung
vor dem Hotel des Nds°rvoirs zu oeraustalten : sie wur¬
den jedoch von der Polizei z e r st reut.

Freudenschüŝs in BersaiNes.
mz. Versailles, 23. Jnni . Kurz nach 8 Uhr abends

wurden im Park von Versailles I r e u d e n s chu ss e
cbgegeben. Eine große Menge beaab sich nach dem Park
und besonders nach der Plaee des Armes , wo einige
Ansprachen  gehalten wurden . Der Umkreis der
drei Hotels , in dem di? deutsche Delegation wohnt , war
von Truppen und Polizei vorsichtshalber schärt st ens
a b g e s p e r r t worden, so dalz bisher besondere Zwi¬
schenfälle nicht zu verzeichnen waren.

Das Ganze — Halt!
Frankfurt a. M., 23. Juni . Nachdem «m 5 Uhr

nachmittags Jnfanter ''ema'ien. M .-G.-Adteilnnaen,
Tankgeschwader und Panzerantomobile den Vorort Rödel-
heim besetzt hatten, setzten sich mit dem Glockenschlag 7
die Franzosen zur Besetzung von Frank-
surt in Bewegung . Als sie die ersten
Straßen erreichten,  erhiett -'n sie die Meldung,
zurückznkehren.  Tie Franzosen zogen sich unter
S a l n t s chi e ste n und M « si kk l a n g e n ans dem
Frankfurter Gebiet zurück. In einigen Vororten
hakten sie bereits den K r i c g s z n st a n d proklamiert
und den Bewohnern befohlen, die Fenster zu schließen
und sich von den Strassen zu enifcrncn.

Die Nattonawersammlung.
Am me. Weimar , 23. Juni.

Ministertisch: Bauer . David , Wiffell, Müller , Erz¬
berger , Bell, Schmidt, Giesberts , Mayer . Schlicke sowieGei-ecal Märker.

Präsident Fehrcubach eröffnet mit fast einstündiger Ver¬
spätung tie Sitzung um 8 Uhr mit der Bemerkung , cs haben
sich seit der gestrigen Sitzung Ereignisse  vollzogen , die
eine abermalige Besprechung der Frkedensfrage
notwendig machen. Wenn kein Widerspruch erhoben wird , will
ich ols ersten Gegenstand nochmals die Beratung der Frre-
tensfrage auf die Tagesordnung sehen.

Das Haus ist damit einvcrsranLen.
Präsident des Rcichsministeriums Bauer : Meine Damen

und Herren ! Namens der Reichsregierung habe ich Ihnen
folgende Mitteilung zu machen: Die Mehrheit der National¬
versammlung bet in der gestrigen Sitzung die Ausfiihrungen
gutgebeißen, in denen tie Stellung der Reichsregierung zum
Frie >enS,'ertrag dargelegt wurde. Entsprechend diesem Votum
und der tarin ansged -ückten Bevollmächtigr-ng haben wir
gestern nachmittag in Versailles eine Note  überreichen lassen,
die diese unsere Stellung mit folgenden Verwahrungen
und Vorbehalte  darstellt und die wir folgendermaßen be¬
tont hoben. lDer Ministerpräsident ve liest hierauf die be¬
reits bekannt gegebene Note und die Antwortnote der Entente
und fährt daun fort):

Damit ist die Lage in 12 Stunden von Grund aus der-
ändert und wir stehen vor der unerbittlichen Frage:

Ablehnen oder bedingungslos unterschreiben!
Die Neichsregiernng hat Ihnen gestern die bedingte Unter-
i-eicknung vorgeschlagcn und dafür die Zustimmung Ihrer
Mehrheit gefunden. Sie hat geglaubt, diesen letzten Versuch
macken zu müssen, um wenigsiens etwas von den
Idealen  zu retten , die unsere Gegner angeblich in diesem
Kampfe für tie Menschlichkeit erstreiten wollen. Sie hat vor
allem eii.es ihren Häuptern ersparen wollen : Ein ' un¬
wahres Schuldbekenntnis  und die Auslieferung
von VclkSgenossenan ein Tribunal , bei dem Slnkläger und
Gericht eins sind. All das und aber heute nur noch theo¬
retische Betrachtungen.

Es soll uns nichts, ga- nichts erspart blciben . Zur
Knechtung wollen dir Feinde auch noch die Verachtung
gesellen. Heute muss die ganze Welt sehen: Hier wird

ein besiegtes Volk an Leib und Seele vergewaltigt»
wie kein Volk je zuvor. Kein Protest heute mehr , kein Sturm
der Empörung ! Alles Weitere muß den Eindruck schwächen,
der sich heute der Welt bietet, die zum Teil mit verhohlenem

Die Ermächtigung beanstanden
Freunde setzen keinen Zweifel

oder unverhohlenem Entsetzen auf diese Vergewaltigung sieht
llnterschreiben wir , das ist der Vorschlag, den ich Ihne»
namens des ganzen Kabinetts mache: Bedingungslos zr>
unterzcichpen.

„Wehrlos ist nicht ehrlos !" Gewiss, die Gegner wollen uns
an die Ehre, daran ist kein Zweikel. Aber daß ihr Ver»
such der Ehrabschneiderei einmal auf die Urheber selbst
zurückfallen wird, daß eS nicht unsere Ehre ist, die bei
dieser Welttragödie zugrunde geht, daS ist unsere Hoff¬

nung bis zum letzten Atemzuge.
Ich darf wohl annehmen. Saß auf diese Vorgänge hin bis
Regierung ermächtigt bleibe, den Friedersvertrag zu unter-
zeichnen.

Abg. Schiffer (Stern.)? Die
wir nicht. Meine politischen
in die vaterländische Gesinnung auch jener , die mit Ja ge¬
stimmt haben.

Abg. Schnlh-Vromberg (D.-Natl .) : Meine Pattei steht
auf dem Standpunkt der unbedingten Ablehnung und erhebt
Widerspruch gegen die Unterzeichnung.

Abg. Heinze (D. Vpt.) : Wir lehnen den Friedensvertragj
nach wie vor ab. Wir erkennen an , daß auch die Gegner
unserer Ansicht aus vaterländischen G-ündcn handeln.

Präsident Fehrenbach: Ein Widerspruch gegen die Auf¬
fassung des Ministe Präsidenten, d-,ß die Regierung er¬
mächtigt bleiben solle,  den Friedensvertrag zu
unterzeichnen, ist mcht erfolgt. (Widersvr -rch rechts.)

Abg. Schuly-Bromberg (D.--Natl .) : Wir sind nach wie vor
der Ansicht, daß gestern nur erne Schcinermächtigung gegeben
wurde.

Präsident Fehrenbach: Ich nehme an , eS wird Wider¬
spruch erhoben und nochmalige Abstimmung verlangt.

Abg. Schnitz - Bromberg (D .-Nrtl .) : Ich beanttage
namentliche Abstimmung. (Große Unruhe links und
im Zerttnlm. Zurufe : Unerhört ! — Es ,st bald 7 Uhc. —.
Bewegung.)

Präsident Fehrenbach: Wir sind in der Abstimmung und
da kdnlier'. Anträge zur Abstimmung gestellt werden.

Abg. Schisser (Dem.): Ich bitte , ausdrücklich festzuftellün,
ob bicrnber abaestimmt werden soll. »

Präsident Fehrenbach: über die Auffassung der Regreß
rang , daß sie nach wie vor ermächtigt bleibt , den FriedenS-i
vertrag zu unterzeichnen, nur darüber wird abgestrmmt.

In einfacher Abstimmung erklärt darauf da? HauS gegen
die Stimmen der Deuischnatioiialen BolkSpa -tei nnd eines
Teiles des Zentrums und der Demokraten die Auffassung

der Negierung für zutreffend.
Präsident Fehrenbach: Damit ist vorläufig eine schmerz¬

lich? Angelegenheit erledigt. Ich stelle mit Genugtuung fest,
drß alle Parteien des Hauses , ob Ja oder Nein , sich nur von
vaterländischen Gründen  bei der Abstimmung leiten
ließen, getragen von schweren Gewissensbedenken und von
ernster Auffassung über die Lage unseres Vaterlandes . (All¬
seitige Zastimmung.) Ich möchte wünschen, daß dieser Geist
auch hinansgeben möge in unser Volk. (Beifall .)

Es wäre daß allcrschlimmste und allergrößte Verbrechen,
nns in Schmähungen und Verdächtigungen gegen dir
vaterländische Gesinnung unserer Mitbürger zu ergehe.».

Ich würde es in der schwersten Stunde des deutschen Volke»
als das größte Verbrechen  bezeichnen , das von innen
heraus an ihm begangen werden könnte. 'Sehr richtig!) Ich
hoffe, daß man nun draußen in der gesamten Bevölkerung,
und namentlich in der P r e s s e dafür ein Verständnis haben
nird und gewillt ist. nunmehr einträchtig zusgmmen
all die großen Lasten auf sich zu nehmen^  die uns
jetzt bevo.stehen, alle zusammen getragen von dem heiligen
Willen vaterländischer Liebe. Im übrigen empfehlen wir unser
unglückliches Vaterland  dem Schutze des barm¬
herzigen Gottes.

Es ist beabsichtigt, von den Parteien eine gemeinsame
Kuntgebung an die Truppen  zu erlassen , die aber erst
redigiert werden soll. Die Sitzung wird daher auf eine
Stunde unterbrochen. Es wrrd dann der Rest der Tagesord¬
nung erledigt we den. — Schluß 3,15 Uhr.

Nach der Wiederaufnahme der Sitzung der Nationalber-
sammlimg teilte Präsident Fehrenbach mit , daß die Parteien
sich auf einen

Aufruf an das deutsche Heer
geeinigt batten, in dem die Nationalversammlung der deut¬
schen Wehrmacht für die opfervolle Verteioigung der Heimat
:h .-en Dank und die Hoffnung  ausspircbt , daß das Heer
und die Marine , die Offiziere und Unteroffiziere und Mann¬
schaften in dieser schwersten Zeit ein Beispiel der Selbstver¬
leugnung und Aufcpserung geben und Hand in Hand mit den
anderen Volksgenossen an der Wiederaufrichtung de<Vater ! andes  arbeiten werden.

Lebhafter Beifall begleitete diese Mitteffung de» Präsi¬
denten Da? Haus beschäftigte sich dann noch mit einigen
sachlichen Gegenständen und vertagte sich auf DrenStaa»
10 Uhr' Anfragen und kleine Vorlagen.

Die Entschließung der Parteien.
Weimar, 23. Juni . Mich »tundi -nlaager . teilweise

sehr lebhafter Aussprache be'chlos; bas Zentrum mit 68
aegen 14 Stimmen , einen e d i n p „ n a ä I o f e n
Frieden onsunefirnen,  dach soll bei der Abstim¬
mung im Plenum der Nationalverirunmlung lein Frak.



Sette 3. DienStag, S4. Jmii 1V1S.
tionszwang ausgeübt werden. — Das Ergebnis der Ab¬
stimmung bei den Demokraten  war , daß sich 14 Ab-
geordnete bereit erklärten , nunmehr für die Unterzeich¬
nung des Vertrags zu stirnmen. Damit war eine ganz
geringfügige Mehrheit für die Annahme des bedin¬
gungslosen  Friedens gesichert.

Das neus Kabinett.
Weimar , 23 . Juni . Am Anschluß an die heutige

Sitzung und Abstimmung der Nationalversammlung in
der Friedensfrage ist es , vielleicht nicht überflüssig , sest-
zustellen , daß das Kabinett in seiner gegenwärti¬
gen Zusammensetzung bleibt.

Graf Brockdorff-Rantzarr Aber die Gründe
seiner Demission.

mz  Berlin , 24. Juni . Der bisherige ReichSmintster der
Äußern Graf Brockdarff-Rantzau ' erste die G-ründe seiner
Demi ' iion in einem Schreiden an den Reichspräsidenten dar,
dus wie folgt lenkt:

Weimar  20 . Juni . Hochverehrter Herr Präsident ! Als
ich die Leitung der misv'Artigen 'Politik 'Deutschlands über-
n«chm, ha,de ich es als ineine Ausgabe bezeichnet, dem Deutschen
Reich di« Freibert zu erhalten und dem deutschen Volk einen
erträglichen Frieden  zu verschaffen. Ich habe an die
Übernahme des Amte? ' gewiss« Bedingungen  geknüpft,
die, von mir redlich nach Kräften gehalten wurden Die aus-
w ä r t'  g e P o . i t t k, die ich geführt habe, kannte sich nur
auf g e i st l oe f ' ai ; en  stützen . Deutschland war durch
seine militärische Niederlage seine politische Revolution und
durch d e wir tschafttiche Bedrängnis des Waffenftrllstandes als
materieller Machtfaktor auS -reschaltet.  Trotz¬
dem glaube ich, sagen zu dürfen , das; eS mir möglich gewesen
ist keinen politischen Kredit im Ausland zu beben. Ich schreioe
d' esen Erfolg dem Gegenstand zu, daß ich die L i n i e, auf der
:ch d-e auswärtig « Politik des Reichs anleate , in keinem Augen¬
blick verlassen habe. Mit vollem B«>r>ußtkein dieser Tragweite
habe ich für den kommenden Frieden gewisse Mindest¬
forderungen  in so scharfer Form ausgestellt, daß ich sie
Nicht lallen lassen kann, ohne m;<fi als ernstzunebmender
Pok' stftr selbst auszuschalten . Diese M'ndestiorderunqen be-
zitzben sich nämlich auf die terrstorialen Fragen , auf die Ab¬
lehnung der urgererkiien Baschuldignnnen unseres Volks und
auf die Beraubung unfern sozialen und wirtschaftlichen Frei¬
heit . Absibtlich hcde ich mich in diesen Tagen vor der Qffent-
l'ckkeit festgelegt und dem Feinde gegenüber gebunden, denn
sie sollen wissen, daß ihrem Siegerübermut in dem festen
W-llen »ine Grenze gesetzt war . Ich bin von Versailles zu-
ruckgekchr« in der zuversichtlichen Hoffnung,  mit
meiner Polit ' k zu einem Erfoln  zu kommen, wenn das deut¬
sch« Volk hinter mir stand uns bereit war , den schweren Ge¬
fahren . mit denen «S die Feinde zu bedrohen und einznschüch-
tsirt versuchten, und die ich keineswegs verkenne, auf sich zu
nehmen. Die Verhandlungen in Weimar haben mich über- '
zeiigt. daß d-e Gründe der inneren Polit 'k es Air die Regie¬
rung unmöglich erscheinen ließen , den Einsatz  zu wagen,
-'sine den ich mein Ziel nicht gewinnen konnte. Und es war,'
bavln bin ich überzeugt, kein leicktfertiyVabanque-
3 p re  l. Ich sehe das Vertraue » in mich selbst und habe trotz
-stem da? Vertrauen zu dem deutschen Volk nickst verloren.

Das deutsche Volk i.st jetzt in der Welt der Vorkämpfer
)e r d e m o kr a t i s che n Ideen.  Es bandelt sich um enie
W e >t m i s s i o n. die eS berufen ist zu erfüllen , die es aber
nur erfüllen kann, wenn eS sich selbst nicht aufgi-bt. Eine
klare unzwetdeutiye Vertretung einer Politik bemokratifcher
Selbstbestimmung und sozialer Gerechtigkeit -st künftig die
Daseinsberechtigung des deutschen Volkes. Diese und die un-
c,b,itllchen Kämpfe gegen den Kapitalismus uns
Imperialismus.  dessen Dokument der Friedenkentwurf

der G°gner >ft, sichert ihm eine große Zukunft.  In der
'.eaenwart freilich muH ich, vor der Tür nmkebren. So ist es

nnch unmöglich geworden, die auswärtige Politik Deutsch-
^ ids wester zu führen . Ich will damit durchaus nicht bchaup-
t. n, ob ein Reichsbeamter das Recht hatte, seine Mitarbeit zu
cerweitern , w«nn der Zwang der Umstände Entschließungen
der Regierung herbeiführt , die er sämtlch für unrecht hält.
ES kommt,nicht darauf an , ob mir persönlich  die Führung
einer Politik , die auf Annahme der feindlichen Friedens-
dedinqungen htnausoeht , aufgezwungen ist, erträglich erschein:
oder m<ckt. Ich würde eS aber für einen schweren politischen
trehler und für die auswärtige Politik des Reichs als v e r -
bängnisvoll  betrachten . wenn ich seht im Amt
beliebe . Für jeden anderen deutschen Minister ist eine
Schwenkung  in der Haltung gigenüber den Friedensbe-
dingangen auch dem Ausland gegenüber möglich und gonccht-
rert 'gt, wenn di« inneren Verhältnisse dies gebieterück ver¬
langen . T er Minister drs Aüswärtiqen.  der ' diesen
Zwang mitmackt , nachdem er dies öffentlich für sich abgelehnt
Hut, gefährdet  ober die Würde und den Kredit  des
Reickss. Sebald sich seine Politik als undu -chflibrbar herouS-
geft«llt hat, muß er vor dem Ausland verschwinden. Wenn
Deutschland jetzt die Friedensbedingunaen des Feindes an-
mmmi so ist der politische Erfolg,  den diese? ringe-
heuerl cke Opfer eintragen soll, die Beruhignna unserer äuße¬
ren Lage und dieEn  tsp ann unq der H a ß - u n d R a ch2-
gefühle  die Zurückziehung feindlicher Truppen und die
Anbahnung wirklicher  F r ie  d e n s v e rb  a n d l u n -
gen  Diese Wirteile würden gefährdet, vielleicht aar prcis-
gegxiben, nenn die neuen Beziehungen von demselben Mann
geknüpft trereen müßten , der die Bedingungen deS Gegners
so scharf venvorfen Hot wie ich. Ich bedauere tief, der Re¬
gierung und namentlich Ihnen , hochverehrter Herr Reichs¬
präsident . durch mein« Weigcrurig Schwierigkeiten' zu bereiten.
Aber ich Halle müh 'n meinem Gewissen als verantwortlicher
Leiter der deutschen auswärtigen Volitik für gebunden, an
ivenier Bitte um Enthebung von meinem Amt festzuhglten.
(Ge,- .) Brcckdorff-Rantzau.

Die diylomsLischen Beziehungsrr.
Genf , 23 . Juni . Die dipsoniarischen Beziehungen

zwischen Deutschland und Ircmkieich sollen, lvie die
Aaeme Savas melden , nicht gleich  nach der Unter¬
zeichnung des ZriedenSaökommens . 'andern erst nach
der Ratif zieruna  des BeMages durch beide
Kammern wieder ausgenommen werden . Auch dann
erst wird den deutschen Staatsayzehörigen
der Aufenthalt im fran , ojischen Gebiet
gestattet werden können.

Zur VerfenAmg der deutschen Schiffe
in Scnpaflow.

Berlin, 28. Juni. Der deutschen Marinebc-
Hörde ist drs zur Stunde nock,' keinerlei amtliche Mit¬
teilung über die Versenkung unserer in der Scapaftow -Buckib
internierten Flotte zugegangen . Das Reichsmarineamt ist
lediglich auf die von Reuter Wiedecgegebene Darstellung und
auf Prtvatmeldungen angewiesen. In sachverständigen
Ärkitzm»chrunt man an, daß  Hebungsarbeiten  u »->

Mesvaoener Lago»««.
möglich  sein werden. Es ist als sicher anzunehmen, daß die
gesunkenen Schiffe durch die Flut und die Strömungen m
sehr kurzer Zeit so gründlich zerstört werden, daß eine
Reparatur  oder gar ein Wiederinstandsetzen  der
Schiffe als aussichtslos  erscheint . Zudem würden die
Engländer bis zum Eintrrtt des Herbstes, der bei den Orkney-
Inseln starke Stürme zu bringen pflegt, kaum mit den
Hebungsarbeiten fertig sein. Es dürfte , abgesehen von ein¬
zelnen Schiffen, die an besonders flachen Stellen liegen und
da den Verkehr stören, nichts anderes übrig bleiben, als die
Schlachtschiffe und Kreuzer zu sprengen.  Der Wert der
versenkten Flotte wird amtlich auf 1300 Millionen geschätzt.
Die Versenkung ist offenbar von den Engländern erst sehr
spät bemerkt worden, denn bei der glänzenden Konstruktion
der deutschen Schiffe hätten sonst die Engländer mehr Schiffe
retten können, als dies der Fall gewesen ist. Auch von den
auf Strand gesetzten leichten Kreuzern wird sich nur ein Teil
retten lassen, denn die Küste der Orkney-Inseln besteht aus
Felsen und Riffen , so daß jede Flut und jede Ebbe die Schiffe
an den Felsen schlendern und schkießlich den Kiel aufreitzen
mutz. Im ganzen sind rund 600 000 Tonnen Schiffs¬
raum versenkt  werden . Die deutschen Schiffe standen
unter dem Oberbefehl des Konteradmirals Reuter.  Dir
auf den internierten Kriegsschiffen befindliche Mannschaft
zählte insgesamt 4000 Mann . Da noch am Samstag , im
Kieler Hafen eiwa 1000 Mann abgelöster Mannschaften dieser
Besatzung eintrafen, , können sich auf den Schiffen insgesamt
etwa 3000 Mann befunden haben. Über die Zahl der bei der
Beschießung der Boote Getöteten und Verwundeten liegen
Nachrichten noch nicht vor.

Die Besatzung.
mz„ London, 23. Juni . Etwa 1800 deutsche Offiziere und

Mannschaften den »den sich im Zusammenhang mit der Ver¬
senkung ter deutschen Flotte auf dem Wege nach einem intern
alliierten Ort . _ _

Ledebour freigesprochen.
mz Berlin , 23. Juni . Die Grickiworenen verneinten im

Prozeß Lrdebour sämtliche Schnldkragen. Der Ange¬
klagte Ledebour wurde unter lauten Beifallskundgebungen iw
Znhörerraum freigesprochen.

Berlin 23 Juni . Nach der Mittagspause fand die
RechtSbekcbrung der Geschworenen statt, die über eine Stunde
dauerte . Alsdann zogen sich die Geschworenen zur Beratung
zurück. D 'ese dauerte kürzere Zeit , als allgemein erwartet
wurde . Schrn nach einer halben Stunde erschienen die Ge¬
schworenen wieder inr Saal , und der Obmann verkündete un¬
ter allgemeiner Spannung und Bewegung den Wahrspruch der
Gelchwrrenen . Sämilick« Schuldfragen wurden verneint . Der
Vorsitzende verkündete alsdann folgendes Urteil:  Nach dem
Wahrspruch der Geschworenen ist der Angeklagte nicht schuldig
Er wird deshalb freigesprochen und die Kosten des Verfahrens
der Staatskasse auferlegt . Kerner wurde beschlossen, den Haft¬
befehl »nftuheben und den Angeklagten ans der Unter-
sucknnaShc.ft zu entlassen. Das Ger -cht gespritet den Vertetdr-
gern . den Angeklagten zum Gefänonis zu begleiten.

Das neue italienische Kabinett.
mz Rom, 23. Juni . sSte -am.) Das neue Kabinett setzt

sich w>e tolgt zusammen : Vorsitz und Inneres Nitti,  Aus¬
wärtiges T i t t 0 n i, Kolonien Luigi Rosst, Justiz Mottara.
Finanzen Tedosco, Schatzminifter Schanzer . Marine Konter¬
admiral Sacchi, öffentlicher Unterricht Baccelli, öffentliche Ar¬
beiten Nntano , Transport Davit «, Industrie . H-rndel und Ver¬
pflegung Ferrari , Post und Telegraphen Chivienti, Militär
und Pensionen Dapvme , befreite Gebiete Cefare Nava. Die
Minister werden heute vereidigt.

Wiesbadener Nachrichten.
— Verbesserungen im Eisenbahnverkehr. Seit gestern ver¬

kehrt Las >m Sommeifahrplan vorgesehene ober bisher nicht
gernbrene Schnellzugspaar 2 239/1) 270 Mainz -Köln.
D 230 geht aus Mainz nachniittagS 2 Uhr und triff : in Köln
5.34 Uhr e-n. Der Gegenzug D 270 verläßt Köln vormittags
0.10 Ubr und krmmt in Mainz nachmittags 12.48 Uhr an.
Beide Züge !:eaen zu günstiger Tageszeit und entsprechen in
Nummer und Fahrplan den alten viel benützten Zügen Dort-
münd ' tzrin -Mo 'nz-Mcnnbeim -Bafel . Auch werden, wie der
„M rin ĉr Anz." schreibt, Verbess er : ungen !m Nach¬
bar 0 r t s v e r f e 6 r, wenn die Genehmigung ans Trier ein-
läuf :. verauNsichtlich mit dem Monat Jul >'eingeführt . Es han¬
delt üch um di« Strecken Mainz - Wiesbaden,  wo Vier-
Züge nach jeder Richtung neu kommen sollen, ferner um eine
Verl esierung der Fahrgelegenheit durch Zngbermehrung auf
den Strecken SSit e & 5 a b e n - Langenschwalb ach und
W : esbaden - Niedernhansen.

— Einmalige Zulage an Kriegsbeschädigte. Auf die im
Inseratenteil enthaltene Bekanntmachung der Versorgmcgs-
a'ckeüung des Konlrollamts Wiesbaden wird besonders auf¬
merksam gemacht. In Betracht kommen die vor dem 0. Novem¬
ber 1918 entlassenen Kriegsbeschädigten, also alle, di« in der
Zeit vcm 2. August 1914 bis 8. November 1918 eine Hermats-
Dienstbeschädigung oder KriegZ-Dienstbeschädianng erlii :«n
hoben und denen auf Grund derselben Versorgungsgebühr-
niff« bewilligt worden find. Es kommen nnr die Kri«asbe-
schäd-qten dem Feldwebel abwärts in Betracht. Rentenbuch
und Militärpatz sind vorzuzeigen. Die Kriegsbeschädigten
wellen die von der Veosorgungs .rüteilung veS KontrollamtZ an-
gegebenen Uuszohluiigstage im Interesse einer geordneten
GeschäftSabwick'nng genau innehalten . KriegSbefchädigte, die
eine bedingt«  Rente gemäß 8 25 deS VfannfchaftS-
versorgungSgeseiM erhalten , kommen nicht in Betrach:.

— Gnnimisanger . Der Ausschuß für deutsche Kri-egAge-
sangcn« in England in Köln a. Rh. ist von der internationalen
Frouenliga in London ersucht worden, 30000 Stück Gummi-
san.ier an Mütter im besetzten Gebiet zur Verteilung zu brin¬
gen, die ln« Kinder nicht [hltm können. Der Stadt WieS-
bcdon sind 666 Gummifarlger geliefert worden, di« zum Selbst¬
kostenpreis von 30 Pf . für das Stück durch di« st ä d t i f che
M u t : e r b e r a t u n g s st e l l e an di« in Frage kommmidpn
Mütter verausgab : ivarden. Dir in Anstalten uutergebrachten
Säuglinge werden besonders berücksichtigt werden.

— Erleichterungen drs ZahlungSvrrkrhrS mit dem unbr-
frßfcn Gebiet . Die Handelskammer Wiesbaden teilt mit-
Sämtliche Zahlungsverfahven sowie di« Verwendung von
Wrrtpavieien . Kupons usw., die durch den qenehinigten ge-
sckäftlihen Verkehr hervorgerufen werden, können mit den:
un b̂esetzten deutschen Gebiet erledigt werden unter der Be¬
dingung. datz die, Vermittlung einer der von der französischen
Verwalteng bezeichneten Banken in Anspruch genommen wird.
Außer den bereits Küher genannten Mainzer Banken sind
bis, auf veiteres folgende Banken m Wiesbaden zuqelassen:
Re-chst-anksielle Wiesbaden ; Bank kür tdandel und Industrie.
F .liale Wrf.?dsedru; DiSkontsgofell' chaft. Zweigstelle WieL-
öadi » Di« Interessenten rönnen sich nach freier Wahl an eure
dieser Lanken wenden,

Meud-AnSgaks. ErfieS Matt. Nr. 274.
— Heimstätten- und Wohnunqsvereiiu Man schreibt unz.

Am Samstag wurde, wie bereits ber .chtet. in der von 800
seinen besuchten Versammlung des „Heimstätten -AusschuL
Wiesbaden ", der di« Errichtung einer „Gartenstadt Wie«,
baden' , Sredlungs - und Baugenossknsckoft. beschloffen, auch
aleich die schon vorbereitete Gründung des „Seinrstätten - uw
Wobnuvgsvereins " vollzogen, oer d-e Interessen seiner Mit.
g!jeder wohrnehmen wird, eine Beratungsstelle errickitet und
den M-ctirsch-rtz nach allen Seiten hin vertreten wird . Ly.
den gellen Fragebogen batten sich schon vorher mehrere hun.
dort Mitglieder a-' .o«meloep weitere Fragebogen werden durch
den Konsumverein ' für Wiesbaden und Umgegend, für Min
alreder anderer Bereinigungen durch ihren Vorstand saust
Bvckhandlung SckMwedt am Luisenplah ausgegeben, besonder-
Bcitrittk -erklärungen oder Listen, deren Entwurf im Anzeige
teil der heutigen Mrrgenau -s .zabe abgedruckt ist werden in:
Lauf der Woche ausgegeben, damit alle Mieter eines Hausiz
zinn Beitritt rufgefordert werden und !-« gewünschten An
gaben i'ber Mietssteigerungen usw. macken können. Man
kann also auck die heutige Anzeige zur Anmeldung benutzen
und mit der Anschrift „Heimstätten - und Wobnungsver'ein
Wiesbaden " dn--ch di« Post einsenden oder durch die Geschästz.
stelle dieser Zeitung einreichen. Geschäste, die sich zur An.
nähme von Anme'dungen bereit erklären und in denen Listen
zur Veirrittserklärung ausliegen und ausaeaeben werden, g,ht
de-r neue Ve-eiri in der nächsten Woche bekannt. Der Mindest¬
beitrag beträgt ''0 Ps . monatlich.

— Freigabe von Salzgemöse . Die Herstellung und dy
Absatz von Salzgemüse ist freigegeben wo-den. Die den Handel
be-schränkevden Bekanntmachungen sind durch die Reichsstell«
für Gemüse und Obst aufgehoben worden.

— Berstümmelnngszulnge . Für diejenigen Personen , füj j
b:e A>sprach auf Pensionsgebübrmsie nach O.-P .-G. besteĥ !
können ab 1. Juni 1919 a) bei schweren Entstellungen des 1
sickstö, h ) beim Verlust der Zeuguncisovgane, cl bei Verlust obei'
Erblindung eines Auges lohne Rückstcht auf den Zustand des
anderen AuaeS) Zuwendungen in Höhe der einfachen Verstüin.
melungszuläoe gewährt werden. Eine entsprechende Verfügung^
ist im Allgemeinen Verordnungsblatt 19, Seite 452, unter
Nr . 775 abgedruckt. Anträge sind an di« PensionsabLerlung der
Kriegsministeriums zu rächten.

— Frauenbund für Eiirenkultur und volkswirtschaftlich» A,s-
kläruug. Ein Frauenbund für Eigenknltur und volkZwirtschasüich»!
Aufklärung hat sich in Berlin gebildet. Seine Ziele sind: die!
Förderung einer gesunden Pcrsöulickkeitskultur, die Förderung zur
Erstarkung und Ausrerinng des Individuums, die Erziehung der
Jugend zu siarlen Persönlichkciten, Unterstützung. einer allze.
n-cinen Kultur Politik, volkswistschastlicheAusklarnng der Frau . Die
Geschäftsstelle lesiudet sich Berlin SW.  11, Hallcschestratze20.

— Justiz-Personalien. Gerichtsassessor Dr. Weil  von bin >
ist zum ciatsmäßigen Assesior bei der hiesigen Staatsanwaltschafternannt.

Borberichte übe« Kunst, Vorträge und Verwandte»
* RasiaakfcheS LandeSttzeoter. Da am Donnerstag eine stanzi- !

si' chc Borstellung stattfindet, fällt die für diesen Tag vorgesehene Aus. !
führung des „Barbier von Sevilla aus. Gegeben wird dafüri
„Ia Söuris " -„Die Maus"), Lustspiel in 3 Akten von Edu-nd
Pailleron. Vorder geh« „ftarente ülaixnse " („Entf.'rnie Der, i
wandte 1, Lustspiel in 1 Akt, von Maurice de Feraudy in Szcoe.
tAusg. Ab.) Der Brrverlaus hat bereits begonnen. -Echtst.: Preise,
Die für „Barbier von Sevilla" verkauften Eimrittskarten werde»
an der Lbcaterkalje gegen Erstattung des Betrages zuiifttz
genommen.

* Bslksuriterholtungsabende. Der nächste Abend am Mittwoch
den 2. Juli , abends 8% Ubr, int Festsaal der „Turngesellschasck
findet als Richard Wagner-Abend statt. Als Solisten smd
Alexander Kipnis, Christian Strcib, Arthur Rother gewonnen wor¬
den. DaS Programm bringt Bruchstücke aus: „Fliegenderj
Holländer", „Lohengrin", „Tannhäiist-r", „Rteistersinger", „Walküre",
„Siegftied". Ter Verveikaus zu diesem Abend beginnt des groxe»
Andranges wegen bereits morgen Mittwoch und übermorgt» I
Donnerstag, vormittags von 9 bis 1 Uhr.

* Konzert. Für da? am Mittwoch, 6 Uhr, stattfindende Otgrl-
konzcrt in der Markttirche haben Frau Paula Mechler und Fritz
Mcchler vom Rasiauiichcn LandeStbeater ihre Mitwirkung zugesliaiZ
Es gelangen zum Bortpag: Tripelsuge in Es-dur von Bach, aeijll.
Lied „Pfingsten" von I . W. Frank, Vorspiel zu „Schmücke dich, 0
liebe Seele' ton 3 . P '.utti, „Glaube, liehe, hoffe" von Schabest, j
.Tröstung" ton Mendelssohn, 2 Duette von P. Cornelius ,F»
Sternennacht" und „Zu den Bergen hebt sich ein Augenvaar" M
Andante nnd Finale ans der G dur-Sonarc von Rheinberger.

Wiesbadener WsrgnÄgnngebühnen und Lichtspiele.
* Bergnügungspalast „Gros,..Wiesbaden". Vom Samstaa, da

28. Juni er., bis einschl. IS. Juli , finden graste Barietä-Boi-
stellunxcn statt unter Leitung des Tbcaterdirekiors Jean Jstort,
Folgende Kunstkräfte sind verpflichtet word-n: Rapvoldi-Tiib
Jonsienre ; 2 Hcnricks, Recklmner. Ltana und Partner , Tanz.Duo!
Gretl Kreuil, Scubreite; Hans Brandt, Mainzer Komiker. Mf
Larsen, Mundbarmonikar inuose: Alice Cabrc, Kunstpseifemt
Truppe Abdullah 8 Veisonen, crient. Tempeltänze; Glarduli-Tki»
amerik. Sketch „Das Gesick.t tm Spieaei".

Aps dem Bereinsleben.
* Die botanische Alieilung des „Nassaui scheu Veretri

für Naturkunde"  veranstaltet am Mittwoch, den 25. d. Mi,
einen Ausflug in den Taunus. Abmarsch um 2 Uhr vom Freseuii»
dcnkmal(Dambachtal).

Aus Provinz und Nachbarschaft.
in. Geiftnheii« o. Nh., 21. Juni . In der Gegend des Lindriä

Platzes hat sich ein Verfall  ereignet, der für die hiesige Gemein!«
batte zu schweren Felgen führen können, wenn man den Vorfall,
nicht als einen harmlosen Unfall hätte aufklären können. Bei dkM
Abmarsch eine? bier cinquartiert gewesenen Truppenteils fiel näw-
lich ein Schuß, der einen Soldaten und ein Pferd am Fuß 9'®
verletzte. Es war ober kein Schutz aus einem Gewebe gewes®,
sondern eine Patrone, die durch einen Pferdetrill oder die Räd»
eines darübersabrendenMaxens zur Epplosion gebrach« wurde.
Geschoß und die zcrrcstene Hülse lagen noch in der Nähe.

— Darmsladt, 20. Juni . Im hiesigen Provinzialarresth«̂ !
sind infolge der unzntänclichen Räumlichkeiten und der dadurch""!-
loendig gewordenen Zusammenlegung mehrerer StrafgesangeiN»
wiederholt Meutereien  vorgekommen, die nur durch di« allw
größte Aufmerksamkeit dcs Pcnsonals entdeckt werden kennten. 09
halten sich vor einigen Wochen die Insassen einer Zelle geeinigt, d®
Stationsaufsehcr zu üleiiallen. zu knebeln nnd dann zu fliehen. D«
Schemelbein war schon zurcchtgclegt, als durch Dczukonimen
zweiten AufjeberS ter Überfall vereitelt wurde. Einer der Haup'
täter von der Rimkachcr Mcrdaisäre wurde durch die Nachtwaa«
efties Aufsehers am Aubbrechcn verhindert. Am vergangenen Sv""'
tag war wieder ein Überfall bei der .Kaffeeausgabe geplant. In ?"
soloenden Nacht batten acht Sträflinge ein großes Loch im KloM
gebrochen, ohne daß die? von den Wachen beobachtet worden B"
und auch hier konnte der Ausbruch durch das Personal verhu«""
werden.

Sport.
* Fußball. Das P> it-v«el der zusammengestellten Mannsth"̂ \

de? „Sportvereins Wiesladen" gegen dre : . Mannschaft ’r
, Viktoria", Mninz-Momtacb endete mit einem Siege der M- . ™ -- - - - - - - - ' n. . -

. oncm imwisn Ssnci - .v.
1 : 1- „Spielocicinsgungs" 2. Mannschaft lchlug die glt--"

Rarrttsckaft des FlvrSbcimer „Sportvereins 09" nach ubelleoe"" z
Ssüe! mit 9 : 0. Hall zcii i - C. — Die Sonntagsspiele im R 0" .
kreis  ergalcn : „?tM!rilia"-Bockenbcim—„BrUspielkl."-Ofien>>"st
2:2, Bockenheimer„Gcruiania"—„Unftlft-Niederrad 3:1, OjjenbsS" ^
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Studentenschaft-nuFK un̂ lW ^ ^ oürch-Pcrliner
* Sawntennis In dem Herrendoppclspi-l, das am Sonntag-

nachmrttm auf den Tenn-.ePlätzen der Kurverwaltung an der
xiumenwrcse zum Aus,rag kam. blieben F. Stuöer- A C Becker
noch interessantemSpiclvcrlaus mit —6, 1—6. (i—4, 'g_2 a">oer>
R S -borz- H. 3?cf er ®ic« t Dem Spiele wohnte ei» zahlreiches
Publikum her, das die Sieger mu lebhaftem Beifall beglückwünschte,
n btn. tk°I" £?,- ~iJ' ^ lm' Bom „Wiesbadener Hacke »,
kln  b aus den Platzen au der Blumenwiese veranstaltete.-, Tennis-
Wettspielen werden alle Ärnkmienzen mit und ohne Vorgabe gespielt
Nennungsschluß»st Di,Mich, den 25 Juni , nachmittags 6 Uh,
Schlußrunden und PrettVerteilung — Ä— *— -- -
6 Uhr nachmittags. a«t Sonntag, den 2U. Juni,'
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Eerichtssaal.
Schwurgerichtz« Wiesbaden.

I « der frrtgesetzien Verhandlung wegen
der Meuterei im hiesigen Gerichtsgesänzuis

lvcrgl. BeriL, in der heutigen Dorgenausgabe) bekundete ein -teuae
daß ein g,rßes Konip'.olt lestanden habe, dessen Ziel kein geringeres
war. als all- S' esangrnei, zu befreien, die Gesängniskasse sowie die
Pvrratsräume auszurauben und gemeinsam zr, flüchten. Sticht nur
die Insassen der mir den Angeklagten sowie vier anderen He»
sangenen belegten Zelle kontern auch andere Sträflinge waren in
den Blan erngrwcibr und sollten kei dessen Ausführung Mitwirken
Rur der Umslond, daß ter Eesqngenenauiseher Hosmanu den dreien
im Parterre , mit dem Revolver in de, Hand, entgegentrat, veran-
loftte die Meuterer, sich tu den Gefängnishof zurückzuzrehenund von
der Ausführung ihres Bmlabens abzusche». Als erster wurd-
ftätcTtin Wagcntacl, im Eefängnisbof, als zweiter Lenz im Hofe
des Gerichtsgcbäudes und zulctzl Naab in den; Ge richtsdienerzimmer
des Amtsgirichrs scstgemnime». Den Revolver hatte Waaenbach,m
Kesänani-Irs veriieckn— Un; die Miitogszert trat eine Itzhstündige
Pause  ein . woraus uni S Uhr nachmittags die Verhandlung wie.
de, ausgenommen wurde. wUckic sich bis gegen 7 Uhr abends er¬
st, eckte. Alle Aiigeklagien tvuiden lchließlich nach dem Antrag des
Vertreters der AnllamLehördc, Staatsanwalt Lautz, gemäß des gr.
Ssinungsbelcklnsses schuldig gesprochen und folgendes Urtei-  ge¬
sellt: W a q e» k a ch 2 Jobre , Lenz  1 Jahr und 0 Monate
jliaab I Jahr Zuchihaus.

B'v . Bank - Aktien. In o/9
8 1 Berliner Handelsges. 141 .00
7 i Commerz .- u . Disc.-B ns .so
7 Darrastädter Bank «- 106 .00

U !Deutsche Bank . . . . 184 .50
u 1Disconto - Connnandli 148 .73
9-/2 124 .00
7 1Mitteid . Credftbank. 110 .75
6 ! Nation .-B. k. Deutschi. 97 .75

12V« Oesterr . Ki’eait -AnaS. 00 .00
8/72 Rcichsbank 145 .00

Industrie - Aktien
30 Albert , Chem . Werke 00 .00
80 Adler -Fahrradwerke 213 .00
13
14 Augsburg - Nürnberg

Allg . Elektr .-Ges . . .
170 .25
175 .87

12 Bergmann , Elektriz . . 140 .00
20 Bad . Anilin n . Soda . 305 .00
30 Bismarnk -Hfitte . . . 183 .00
2S'/l Bochumer Guiistahl . 177 .50
16 Brauerei Schultheiß . 239 . 50
10 Buderus Eisenwerke 124 .00
15 Beton - u . Monierbau . 185 .25
10
8 Deutseh -Lux . Bergw.Deutsche Kaliwerke.

143 .75
175 .00

7 Dtsch .-Uebers .-Elekt. 195 .00
22 Donnersmarck -Hütte 178 .00
25
30 Dürrkopp , Bielef . M. .

Dtscb . Waff . u. Mun.
00 .00

211 .00
dd Daimler Motoren . . . 188 . -0
25 Deutsche Erdo !-6es . . 237 .00
20 Elberfelder Farbenf. 253 .00
12 Esehweüer Bergw . . . 237 .50:;o Friedrichshütte . . . . 267 .50
15 Felten & Guilleaume 159 .50io Gasmotoren Deutz. 120 .5028 Geisweider Eisenw. 00 .00
12 Gelsenkirch . Bergw . .

Griesheim Elektron .
154 .50

16 185 .00
15 Höchster Farbwerke 232 .00
18 Harpener Bergbau . 157 .00
22 Hindr . Aullermann . 142 .50

fssnelsiZtsil.
Berliner Börse.

Earse vom 23- Juni 1919.
Dir.
8

39
26
12
7

17
16
8

20
12V2
32
18
20
14
17
11
20
10
9

15
12*/a
15
15

Hohenlohewerk « . .
Bösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau . . .
Königs - u. LaurabüU»
Kaii Aschersleben
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metallf . . .
Lahmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u.Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
RositzerZuckerraü . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarent.
Sachsen werk.
Schlickert Elektriz . .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff -F.
Varzir.er Papierkahr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Wittener StahlröhVen
Wosteregeln.
ZellstoK Waldhol . . .
Hamb .-Amer .-Paket !.
Hansa -Dampfschiit . ,
Norddeutseher Lloyd
8chantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakreglel . . .
Otari Minen.

Genus,cheine . . . .

In */»
99 .50

au .oo
383 .00
147 .00
161 .00
173 .00
230 .00
110 .00
149 .00
143 .50
227 .35
170 .00
112 .75
130 .00
178 .00
163 .00
170 .87
232 .00
135 .00
160 .00
139 .00
175 .00
144 .75
150 .00
231 .00
117 .87
160.00
120 .00
440 .00
176 .50
173 .73
171 .00
208 .03
105 .00

85 .00
103 . 083.50
128 .25
420 . 60
117 .75

85 .00

vorläufig unbezahlt bleiben . Für den am 1. Juli 1919
fälligen Zinssrnein der Bagdad-Anleihe Reifco II sind die
erforderlichen Mittel vorhanden , so daß dieser Zinsschein
bezahlt wird

* An Darlcbnfkassenscheinen waren am 31. Mai d. J.
19134.5 Mill M. ausgegeber .: hiervon befanden sich
10 855.74 Mill. M. im freien Verkehr.

Weinbau und Weinhandel.
m. Wacherheim , 21. Juni . Hier wurden 28 Stück 1918er

Weißwein des Weingutes Bürklin -Wolf in Wacnenhefm
verkauft . Für die 1000 Liier wurden durchschnittlich
16700 M. bezahlt Gesarrlerlö » 467 600 M._

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

Dr.med.Katzmann
verzogen nach

Nikolasstraße 23,

Banken und Geldmarkt.
* Julizinsscl eine türkischer Anleihen . Wie von zu¬

ständiger stelle milgeteilt wird , müssen die am 1. bezw.
14. Juli 1911) fälligen Zinsscheine der loroz . türkischen
ZoUanleihc von 1911 und der 4proz. türkischen Anleihe von
190/8 mangels Eingangs der erforderlichen Einlösungsmittei

23. Juni 1919.
7 Uhr 27
Morgens

2 Mir 27
Nachm.

9 Uhr 27
Abends Mittel

Luit¬
druck
red.

auf 0»u. Normal¬
schwere 754.7 751.4 749.9 752.0

au! dem Meeres¬
spiegel

ernster , Celsius
764.8 761.3 760.0 76L0

Therm 13.fi 22.0 17.0 17.4
Dunstspannung , mm
Relat .Feuchtigk ., Pro*.

8.3 8.2 9.1 8.6
72 42 51 59.3

Windrichtung. NW 2 SW 4 SW 2 —
Niederschlagshöhe ,mm — —

Höchste Temperatur (Celsius ) :
9.27 Uhr abends 22.8.

Niedrigste Temperatur,
9.27 Uhr abends 9.6.

Wasserstand des Rheins
am 24. Juni.

Biebrich Pegrf : 2.37 m gegen 2.39 am gestrigen Vormittag.
Caub ♦ 2.48 » » 2.76 « « «
Mainz » 1.67 « « 1.68 » » «

vie Abenö -Ausgahe rtmfatzt 4 Seiten . ^■ ■■■ ■■■■ ' 1
Hauprlchriftl-u-r: 31. HegerHorlt.

Deranttvortllch für Leitartikel: 91. Heg er borst : für vollttfche Nachrichten,
F. Günther ; für den tlnterhaltungstetl: B. o. Nauenborf;  für heu
lokalen und provinziellen Teil und Ger;chlslaal: I . V. : Bl. Etz; für de»

Handel: 28. Etz; für die Anzeigen und 9!eklamen: H. Dornauf,
lämUich in Wiesbaden.

Drucku. Verlag derL. Schellenderg 'lch-n Hofbuchdruckereiin Wiesbaden.
Sprechltunde der SLrikileitung 12 bis 1 Uhr.

SpttMntier.
Alleinverkauf : SdaUfzenSiaf -AtsnSSael

Sprechstunde 3-4. Tel. 4002.

Meine Sprechstunde befindet sich jetzt

Langgasse 31 , II
(Löwen -Apotheke ).

Sprechzeit 9—11 vorm ., 3—5 nachm.

Dp.  Berger
Arzt für Magen -, Darm - und innere Krankheiten.

Ca. IOOOO Meter

Valencienne-Spitzen
werden billig verkauft.

Echte Filet - sowie echte Klöppcl-
Spitzen neu eingetroffen. Wichtig für
Schneiderinnen u. Ausstatt u ng.

Spitzenhaus Goldberg
Kirchgasse 54.

50000« Ml» per GH 58, 49, 35® .
15000., Orangen„ „120,100, SO lg.
M Md Men.  per Md 4.50,3.58s
WM.Walnga'Menp.M 6.50, 5.50„

An Händler und Großverbraucher
billiger.

HermEK Knapp
FriedrichsLratze 8.

Soeben eingetrofsen 1
stoße Sendung ungarischer

Mischhonig . 831
Bester ZuckerersatzI

Sttnster französischer
^ Fromage Le Brie,
«ockenmilch 7. Pfd. 2.80

Fritz Henrich
Werstr . 24 Tel. 1914

r
jjjttiö Ware, « Ngros-Ber.

i« Kisten an Wieder-
Verkäufer.

^arktstratze23
> Oh ,Telephon 1541.
if? t a. gewordene Ware für
'°jcnb»4 Erchkasez» bUlig. Preise.
eubM

Juckender

HM« WK
wird in dver Tagen ent¬
fernt duvch merne

Krätzeseife.
Dose 2.— u, 3.50 Mk.

Drogerie Machenheimer,
Ecke Bismarckring und

Dodbetmer Str . 829

6Ael!s!s Mü silherste
Wanzen-

u. and. Ungeziefer-Vernich¬
tung nur durch den prakt.
Mmökl.P. tj.Gdpft,
Hekeneustraße11, Parterre

(auch auswärts ).

Wer« e61.90%
Äteincr . n . Resid.-Dbeater.

MeWM
echt. Haar (große) St . 2.15
Friseur Ktipfcl, NikolaSstr. 8.

Devermin
gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen Spsal - und
Maden - Würmer.

: Sdaüfagenhof -ApofSaefee , Langgasse 11. 643

StirNNetzS ^ /40
echtes Saar . St . 1.50 Btt..
Daubennetze, echtes Saar,
3 St 3.60 Dtt. Fr seur
Klivses. Nikolasstraße 8._
Posten Stoffe

für Krftümrircke billia 3»
der kanten. Nägele. Weber-
aasse 25.

Einzelne Auskünfte
Auskunftstelle des

Kartells der
Auskunfteien Börse!

Wiesbaden,
Friedrichstraße 31,

Ica . 300 eig. Auskunftst.

ZMWMl
von Wiesbaden nach Mainz
!!. zurück von Kisten, Kosf.
und Gepäckstücken usw. bei

billiger Tagesbcrechnung.
Carl Ludwig, Wiesbaden,
Mittclstratze 3, an d Lang-
gasl'e. —_Telephon 1710.

Dchw. D.-Halbschuhe
(37) für 35 'M‘f.  zu verk.
SeM , Wörth straße 9,  P.

Schreibt.. Bücherschrank.
Chaiselonaue. Diw ., Sofa,
Betten u. Einzelmöbel
led. Art , neu u. gebr., bill.

Schreinerei Klapper,
itzrieür;chitr . 55.

z.ziiii..« A.
el«g. Sveisezrm. in E chen,
wunderbare Salon - E>nr.
in Mahag ., nroo. Schlaf¬
zimmer in Eichen billig
zu verkaufen.

Bauer,
Wellribstraße 51. 1. Stock.

luipöß KiOertzettsNre
nußb.-Vol.. 1,45 X 0,60 m,
Drcchtrabmen, neue Roß¬
haarmatratze u. Keil zu
verk. R tter , Luise,rstr. 23,
1. Stock. Anzui. 3—5 Uhr.

Absolut sicherer

Mitte ! gegen all. Ungeziefer.
Flaschen mitbr. Kammjäg.
Schmitt,  Helenenstr. 11, P

abzu«.

fmifelar. i

Zigaretten
Klein. Bertram-

M . NMW,
owie 1 Hose u. 2 Militär

Hosen bill z. vk Kannenberg,
Helenen straße 16, Part.

Vollständig neuer, blauer
Offiziersroü

und Mütze (f. Postgssistent
; eeign.), neue Herren- und
Oamenst., n. bl. u. gestresst.
Anz. (f. 14- bis 16säht. Jg .),
n. gr. Winterm. Von 8 bis
1/2IO, 12—7 *3 u. 0.7111)1ab.
Laue, Dreiweidenstr. 10,21.
Gold. H.- u. Damen -Uhr.

.steltdecke, schw. Halbschuhe
lGr . 38). Stoff f. Mantel-
klerd. alles neu. Brak,
Orankenftraße 54. S tb. 1.

VlsWW Mg.
owie sehr guterh.

H.-Fahrrad
billig zu verk. Kan' knberg,
Helenenstraße 16, Part.
TnäliMöl. Men

mit Matratzen , Waschtisch
mit we ß. Marmorplatte,
6 Rohrstilhle z-u verk. bei
Koch. Bismarckring 37,
im Ladern

Mchsslschränk:
n. 85 Mk. an, 1- u. 2tür.
Schränke. Vertikos, Nuß-b.-
Schreilbtischsessel, eis. K--
Bett mit Matr .. Chaisel.,
anteS vollständ. Äußb.-pol.
Beth Zimmer - u. Küchen- __ _

Anzug für 17jährigen zu
kaufen gesucht.

Granbner , Adlerstr. 3.
Militär

-Mäntel , -Blusen, -Hosenu
Zeltb . kauft Nürnberger,
Wagemannstraße 35, 1Antike
Wel, BrzeMm, Ge-
\mu,  Tepp.,©online,
MhA-EeUkistSOe und
Zumlm  zu hohen Preisen

C Slffl gültig.
Perser

Teppich
2 Kellms aus Privathand
gegen hohen Preis zu kaufen
gesucht.

Saal gasse 26.
Garderobe. Kartentisch u.
-Stühle , Gut erh.. billig
zu verk. Vogler, Blücher^
platz 4,  Laden. _

Tisck̂ m EtM . Bah-w..Diwandecke. Käsige, Säcke
usw. zu verk. Gne senarr
str aste 151 Gemüseladen.

fast neu. zu verkaufen.
Ebert. Adelheidftr. 47. St b.
Gute Nähmaschine zu vk7

Gennt-r . Adleritrasze 20, 2.
Federrolle

25—30 Ztr. Tragkraft , sof.
zu verkaufen. Carl Ludwig,
Mittel str. 3, n. d. Langgasse.

KinderWagen
von 35 Mk. an.

Boalcr,
Bluckervl atz 4, Ladern

Eine Grube Mist
einftra ne 32»

Eine
abzuv. Rl

mlsOll., WöliU
Gold- u. Silbersach., Bronz.,
Perser Teppiche, Porzellane
k. geg. Kasse Chr. Reininger,
Mauritiusstr. 4. Tel. 6372.

Briefmarken.
Bessere Sammlung oder

alte Briese mit Marken v.
Sammler z„ kaufen ges.
Nähere Angaben m. Pre s
unter So. 955 an den
TacrK.-Verlaq.^qWL.-rvevlaa. .

KUvWU
u. deutsche Teppiche geael
hohe Bezahlung zu kauren
oesuckst, D. Sivuer . Riehl,
sjraße 11. Tel . 4878.

ur e .
oder Ltrmleum zu kaufen
gesucht. Saseian . Schwal-
bacher Stra fte 43. Mtb. 1.

Suche 1 Schlafzimmer.
1 Pianino u. verschiedene
e irzelne Möbel zu kaufen.
Bäckerei Altmos , Wörth
strafte  3.

Büfett
u. ev. Kredenz , drmk.-eich..
eleaant,, aus Privathand
zu kaufen gesucht. P .skr.
zmgesichert. Off . an Skinon,
Schierüerner St rafte 15.

u. Geldkassette zu kauften
gesucht. Kuschr. u. K. 971
an den Taabl .-Verlaa.

Auto — Blötorrad
mit od. ohne Bereifung kaust
von Privat . Genaue Off,
m. Preis an Chr. Reininger,
Mauritiusstr . 4,  Laden.
Telephon 6372.

Bestattungs-
Anstalt

«. Sargmagazin

Dust NM
Gegr. 1860. Fern. 576.

Wattuser Str . 8.
Erd- und Feuer-

Bestattung.
!Transporte von und

nach auswärts . !Jl
Bestattungsordner des

Vereins für Feuer¬
bestattung. E. V.

tmiMtm  von Mn
u Polstevmöbeln in und
aufter dem Sause - wird
tadellos ansgerührt.
u. O. 970 an d. TaM >VI

Gärtner empfiehlt ftch
in allen Gartenarbeiten
bei mäft. Breis . Kettenbach
LMstLM _.23-_

Käst neuer
WüMiWN 'HyM

9 X 12, kompl., mit zwei
prima Objektiven u. sämi
lichom Zubehör zum Ertt
wickeln u. Kopieren gegerr
aut. Lexikon zu icnischeii
gesucht. Off. u. I . 968 an
den Taabl .- Verlag.
WelcherIntsresseni
richtet 2 geschäftstg. Dam .,
ges. Alt., repr. Erscheinung.
Kaffee» «. Konfit.-Geschäk!
ein? Beste Res. steh. z. Verf.
Off. 0 . SS7 Tagbl. - Berl

tzlÜIIiM!
Billiger prakt.
haltsartikel Büdingen - 1
strafte 8. B„ 12—2 Ubr.

Reisender
s'.M noch a. d. Lande ein
geführte Artikel. O-ff. n.
P . 972 an den Taa bl.-Vl.

Wer holt Klavier
vom Gnterbahnhos zur
Jahnstrafte ? Pre s-Oif . u.
K, 972 an den Taabl .-Vl.
Erwiderung!
Bezugn. auf d. Anz. v

22. S. 19 warne ich meiners.
Jeden , Möbel, Wäsche, auch
Kinderwäsche usw. v. m.
Manne W. Simon , Nettel-
beckstrahe IS, käufl. zu er¬
werben, da sämtl. Sachen
mein u. d. Kinder pers.
Eigentum sind.
Helene Simon, geb.Caspari.

Zur Aufklärung!
Allen Bekannten zur

Aufklävuna. daft ich mit
der Verlobung eines Frl.
Wslfsbnrg u. Herrn Willi
Schulz nichts zu tun habe.

Willi Schulz
Schukbeva 17.

Kleeacker oder Wiese zu
pachten gesucht, auch heu-
ertig kauft Sieiainger,
Lchwalb. Str . 44. Tel. 6372.

Apotheker
nicht «ebild. Fräwl . aes.Alters , w. einen Laushali
überwachen kann, in
ickiristl. Arbeiten bewand,
ist u. zu Lause schlafen
kann, gegen aut . Gehalt
u.Sonnt . frei. Off. m.Bild u.
P . »71 an den Taahl .-Vl.

Stütze
tür Laoaranbeit u. Ver¬
tretung igr Geschäft ge¬
sucht. Wäsche wird aus-
gegeben. Jeden Sonntag
AuSaana . Nermtrafte 41.

Hotelfachmann
sucht Re sevast. in Küchen-
Rrtikel . Lebensmittel und
Wein für besetztes u. un-
»esetztes Gebwr : selbiger
vricht französisch. Nur
leistungssäbtae Firmen
kommen in Betracht , f “

M . 972 a. d. Taäftl ..
Verloren Mont . Taunus -,

Wilhelm-, Kl. Franks.- bis
Uhlandstraße kl. schwarze
Kartentasche, enthalt. Aus-
weis. Straßenb .-Karte, zehn
Mark. Gegen Belohnung
abzugeben Taunusstr . 54, 1.

Verl. 2 Schlüssel
am Rma . Freitag abend
Marktplatz . Abzug, gegen
Belohn. Marktvlab 5. 3.

Sonntag abend
Perlm , - QpernalaS Verl..
Landes -Theater . w. Linie,
Sauvtbabnhos . Abzug, g.
Bol, Jung . Klei ststr. 4. 2r.

WeiPWek
grauer Schnauzer , Montag
entlaufen . Wiederbr. erh.
hohe Belohnung. Hopfte^
Langgasse 13,Porzellangcsch.

Katze
rot, weiß und grau ge
entlaufe «. Wiederbringer
Belohnung. Kirchgasse 78.

Heute morgen Entschlief sanft nach ^
langem, schwerem Leiden unsere innigst.
geliebte, gute Schwester

WIM MM MUl
Die tieftrauernden Schwestern.

Sonnenberg , den 23. Juni 19191
Wiesbadener Straße 49.

Die Leichenfeier findet Mittwoch , den
25. Juni , nachmittag » 4 Uhr . im Trauer-
hause statt. Kranzspenden u. Beileids¬
besuche dankend abgelehnt.
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Bekanntmachung.
D'e Reichsregierung hat den vor dem S. November

1918 entlassenen Kriegsbeschädigte» eure einmalige Zu¬
wendung von SV.— Mk. bewilligt.

Unter Kriegsbeschädigten sind hier di? Militärpersonen
vom Feldwebel abwärts zu verstehen, denen aus Grund
einer während des Krieges 1914/18 erlittenen Gesund¬
heitsstörung, und zwar ohne Rücklicht daraus, ob diese
als Heimats. oder Kricgsdienstbeschädigung anerkannt ist,
Versorg»ngsgrbührn / e bewilligt worden sind.

I . Für die in der Stadt Biebrich a. Rh. wohnend»
Rentenrmpfänger findet die Auszahlung auf Antrag, wie
folgt statt:

Buchstabe: A—D am Mittwoch, den 25. 6. 1919,
nachmittags 3 Uhr beginnend,

Buchstabe: E—J am Donnerstag , den 26. 6. 1919
nachmiltags 3 Uhr beginnend,

Buchstabe: X—P am Freitag, den 27. 6. 1919,
nachmittags 3 Uhr beginnend,

Buchstabe: R—Z am Samstag , den 28. 6. 1919,
nochmitta.is 3 Uhr beginnend.

Tie Zuwendung wird Rathausstraße 59, Wohlfahrtsamt,
Ammer 1/2, ausbezahlt.

!I . Für die im Stadtkreis Wiesbaden und alle
übrigen Orte des Landkreises Wiesbaden wohnenden
Kriegsbeschädigten erfolgt die Auszahlung durch das
Kon ro lamt, Wiesbaden, Bertramstraße 3, Warteraum:
Zimmer 25, Zahlungsraum : Zimmer 37, beginnend am
Mitbvoch, den 25. 6. 1919, nur vormittags , während
der Denststunden.

Buchstabe: A
B

C u. D
E u. F

G
H

I u. J
K
L
M
N

O, P u. Q
R
8

Sch
St

U u. V
W, X , Y u. Z

am 25. 6. 19
am 26. und 27. 6. 19
am 28. 6. 19
am 30. 6. 19
am 1. 7. 19
am 2., 3. u. 4. 7. 19
am 5. 7. 19
am 7. u. 8. 7. 19
am 9. 7. 19
am 10. u. II . 7. 19
am 12. 7. >9
am 14. 7. 19
am 15. 7. 19
am 16. 7. 19
am 17. 7. 19
am 18. 7. 19
am 19. 7. 19
am 21. 7. 19

III . Für den Rheingnukreis werden drei Zahlstellen
errichtet, und zwar in Rüdesheim, Mittelheim und Eltville.

Auszahlungstage sind:
iu Rüdesheim am 3. 7. 19, nachm. 3 Uhr beginnend,

im Gasthaus Rölz,
in Mittelheim am 4. 7. 19, nachm. 3 Uhr beginnend,

im Gasthaus Rulhmann,
in Eltväle am 7. 7. 19, nachm. 3 Uhr beginnend,

im Rathaus Hof (Schule).
IV. Für den UntcrtaunuskreiS ist die Einrichtung

von zwei Zahlstellen getroffen, eine für den westlichen Teil
in Langenschivalbach am 10. 7. 19, nachmittags 3 Uhr

beginnend (Gasthaus Löwenburg)
und eine für den östlichen Teil

in Idstein am 11. 7. 19. nachmittags 3 Uhr beginnend
(Gasthaus Zum goldenen Lamm).

V. Die Auszahlung erfolgt »uc gegen Vorlage des
Rentenbuches und der Militärpapiere . F315

Diejenigen Krieqsbe chädlgten aus dem Rheingau
und Untertaunuskreis , die aus irgendwelchen Gründen
an den bekannt gegebenen Ausza; lungstagen nicht er¬
schienen sind, haben ihren Antrag 'christlich oder persön¬
lich unter Vorlage ihrer Militärpapiere (Paß oder Ent¬
lassungsschein) und ihrem Rentenquittungsbuch beim
Koutrollamt Wiesbaden, Be tramstraße, zu stellen.

Kontrollamt Wicsbade«.
_ Versorgungsabteilung.

Wer Kriegsbeschädigte
Laufleute, Bürogehilfen und Arbeiter aller Berufe

benötigt, wende sich an die F215

TemWuligMe für KmgsdWdiK
im Mitsamt.

Dotzheimer Stratze 1._
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 25. d. M., nachm. 3'/. Uhr
beginnend, wird der Unterzeichnete im Pfandlokale,
Neugasse 22, öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
versteigern:

1. Zwangsweise : 1 Büfett, I Vertilo, 1 Sofa
u. a. m. 2. Pfandverkauf : 1 Garnitur (1 Sofa,
2 Sessel). 3. Freiw . bezw. auf Rechnung des'en, den es
angeht : 1 Klavier , I Konsolchen, 1 Nachtschränkchen,
6 Stühle mit Ledersitz, verich. Federbetten, Matratzen.
Herren-Anzü e, 1 Partie Bohnerwachsersatz(eignet sich
vortresslich für Parkettboden) u. a. m.

Die Versteigerungzu 2 und 3 findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 23. Juni 1919.

Richter , Gerichtsvollzieher, Oranienstr. 48, 1.

I Eisschränke
V t»»if itnh mit fiiffiätifottfm iimit Zinkblech und mit Glasplatten ausgelegt in

großer Auswahl und zu vorteilhaften' Preisen
empfiehlt 781

Telephon 218 ß . D . JUNg Kirchgass- 47.
Magazin für Haus - und Küchengeräte.

Feinste amerikanische

mVanille-Schokolade »
auf dem Transport etwas gelitten,

— so lange Vorrat —
Yr  Pfund-Tafel Mk. 5 .50 und4 .50

Schwalbacher Str . 52 , Ecke Wellritzstr.

Brillanten und Perlen,
Silbersachen. Bestecke, Pokale , Leuchter, Service, gold.
Uhren und Kette», Pfandscheine kauft zu hohen Preisen
‘ 1 (Mals , WebllgG 14. U 4139.

Ir» Pergamcnt»
Butterbrot-
Pack», Krepp, s Papier
Einwickel-
Klosctt-
Carl I . Lang

Bleichstratze 35
Ecke Walramstratze.

Zum

LlonÄersn
der

ktssrs
gebrauche man

vsttss
KamMeu-
Extrakt

Midieisberg 6.

for'Äi » m!>
LmMmmchs.

flüssige Botmermasir, fest.
Parkettwachs und Vlahl-
lvanr verkäuflick.

W. Gail 23we.t
Schwalbacker Strome 2.
_Telephon 84._

Habe meine
Schuhmacherei
von der Kl . Kirchgasser?SliWsse4

Laden , verlegt.
(Nahe der ober. Webergasse).

R . Rudolf,

W©IksisBif erhaltungs - Abende.
Leitung : Gustav Jacoby.

Mittwoch, den2. Juli 1919, abends Sellin-, im Festsaal der Turngesellschaft, SchwalhacherStr.8
RICHARD WAGNER - ABEND.

Leitung : Arthur Rofher . 82?
Arthur Christian

ROTHEU STREIK.
Alexander

K.IPNIS.
Der Vorverkauf zu volkstüml . Eintrittspreisen von Mk. 2 — (numerierte Plätze ), Mk. u. Mk. 0 .50
beginnt Mittwoch u. Donnerstag , den 25. u . 26. Juni , vormittags von 9—1 Uhr , an der Kasse der Turn-
Gesel schait u. ab Freita - , den 27. Juni , zu Mk. 2.20, Mk. 1.10, Mk. 0.55 bei Blumenthal & Co., Kirchgasse,
Born & Schottcnlels , Reisebureau L. Engel , Ernst ScbeSlenberg, Kirchgasse , A. Stoppler , Rheinstraße.

Telephon Kr. 2355  WIESBADEN Herderstrasse 35
Verkehr nur mit dem Großhandel.

feeHehl bb  Kaffee b
Schokolade

Kondensierte flikh
Gemüse-Konserven
Fleisdi-Konserven
Fisdi-Konserven

Sordinen a Siidfrüdate
Weine m ChampMoer

Toilette - Seife
zu den billigsten Tagespreisen.

Ü6
(Inh . : Professor W . Fahr ).

Montag , den 30. Juni 1919 , abends 7% Uhr,
im großen Saale des Zivilkasinos,

Friedriehstraße 22:

der Gesangs-Oberklassen
(Soli und Ensemble).

Eintritt nur gegen Karten , die für 50 Pf.
bei Stoppler, Musikalienhandlung , Rheinstraße 41
und im Büro des Konservatoriums , Wilhelmstr . 16,
zu haben sind ; ebendort ist eine Anzahl numerierter

Karten zu Mk. 1 .— zu haben 827

Tanzinstitut F. Völker.
OM 8 W : Tanzkränzchen

bei Ritter . „ Unter den Eichen " .

Große Flurslander , Eichen,
Truhenbänke , gebeiztu.weiß lack.,

empfehlen
Weyershäuser & Rübsamen.

Luisenstraße 17. Möbelfabrik, Luisenstraße 17.

la Kakao , gar. rein, Pfd. Mk. 14—
Gebr . Kaffee Pfd. v. Mk.10.—an
Steril . Milch . . Dose Mk. 3.50

Phil. Lieser, Lui“ ns *- 49-Telephon 2717.

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht mau gegen Husten, Heiserkeit, Rachen-
latarrh und dergl. mehr. 737

Cchützrnhof-Bpotheke, Langgafss 11.

Prima Souchona-Tee
Pfiuid 20.50 Mk.

Schmal, Pfd . 8 Mk.
Prima aebr. Kaffer

Pfund 14 Mk.
Kaffee-Mischnna (30 %

Bohnen) Pfd . 2.90 MI.
Neinaem. Z mm et.

Frib Henrich. 812
Blückerstraße 24.

in der Stockt , sowie
von und naeh allen
Plätzen , auch ins unbe¬
setzte Gebiet , mittelst
moderner gepolsterter
Möbelwag. u. Garantie
prompter und fach¬
kundiger Ausführung.

Adolf üloirim
Scharnhorst - ,
Straße 2S.

Prima Schmierseife
Pfund 1.50 Mk.
Prima Kernseife
Stück 4.30 Mk.

Gmser Straste 25. Part.

Tapetenkleister
Fässern Kilo Mk. 1.4

er
in Fässern Kilo Mk. 1.42.
Probe-Eimer 9 ko „ 16 .30

4 n H 8.-
gegen Nachnahme.

Hermann Stenzel.
Tapetenhandlung,

Wiesbaden Schulgasse 6.

Preis-Abschlag!
Prima Qualität WeineWchp. Psd.7.58 M.

MMiiseMNI-W-Ass9Ml.
„ 2«ßiIOsDo|c 18 M.

in sämtlichen Metzgereien. Der Verlauf findet
nur vormittags von 8—12 Uhr statt.

Fleischer-Innung.

für Frischgemüse
Prima Spargel.
Wirsing.
Römischkohl . . . .
Kohlrabi

Kopfsalat , Karotten,

aller Art.

. Psd. 90 Ps.

. Psd. 40 Ps.

. Psd. 20 Ps

. St . 25 Ps
Erbsen usw. F338

hinter dem
Rathaus.

kaust Gustav
Webergasse 10.

Herzig,
Webergasse 10.

Mit 6ie dem neuen Verein bei. 6ie Mitglieder.

Es handelt sich auch um Ihren Geldbeutel ! F339

- -— ‘1Hier abschneiden!
Ich trete hiermit dem „ Heimstätten - und Wohnungsverein

Wiesbaden zur Wahrung meiner Interessen bei und verpflid)te michiüt
Zahlung eines monatlichen (Mindestbeitrag 50 Pfg.)

Vereinsbeitrages in Höhe von . . Pfg . (ist zu erheben).
Vorläufige Angabe : Meine Wohnung kostete 1913 Mk. - - j

jährl. — monatl . u, wurde seither um Mk. _ gesteigert,
Kündigung — Steigerung um Mk. - ist für_ erfolgt.
Unterschrift: - - - -
Wohnung : - --
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